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Professionell präsentieren

Der Körper redet
Als Vortragender sprechen Sie nicht nur mit der Stimme, sondern auch mit dem 
Körper. Sieben Regeln helfen, dabei die richtige Tonlage zu treffen.
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Preview

 � Konstant zeigen: Warum 
zentrale Inhalte im Raum 
verteilt werden sollten

 � Verkehrte Welt: Warum in 
Präsentationen Sprache von 
rechts nach links läuft

 � Bitte anblicken: Warum 
Augenkontakt absolut not-
wendig ist

 � Formvollendetes Finger-
spiel: Auf die Zuhörer zeigen 
– ohne sie zu erstechen

 � Hängen lassen – und 
vergessen: Wie man die 
Hände in Schwung be-
kommt

 � Der Roboter bleibt zu 
Hause: Warum Parallelges-
tik ein No-Go ist

 � Die 3-Gelenk-Regel: Mit 
der Gestik leise und laute 
Töne anschlagen

Gib Deinen Inhalten einen festen Platz im Raum
Wenn im Theater die Bühne gestaltet wird, lautet die zen-
trale Frage: Wie kann alles so arrangiert werden, dass ein 
stimmiges Bild entsteht und die Zuschauer der Vorstellung 
so gut wie möglich folgen können? Diese Frage sollte sich 
vorab auch jeder Präsentierende stellen – wobei es in diesem 
Fall allerdings nicht um die Anordnung physischer Objekte, 
sondern um die der Inhalte geht.

Genau wie  
 
 
 
 
 
 

 

Präsentiere von rechts nach links
Der Verlauf von Zeit wird immer von links nach rechts dar-
gestellt, genauso wie jede andere Entwicklung: Alles beginnt 
links und verläuft nach rechts. Das ist darauf zurückzufüh-
ren, dass wir im Westen von links nach rechts lesen – und 
zwar nicht nur Texte, sondern auch Bilder, Grafiken usw. 
Das Tückische: Wenn man vor einem Publikum steht, ist 
alles seitenverkehrt. Was für einen selbst links ist, ist für 
das Publikum rechts.

Wer über die 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den Beitrag gibt es 
auch zum Hören: 

www.managerSeminare.de/
podcast
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wissen

Schaue die Zuhörer so oft wie möglich an
Jeder, der etwas vor anderen präsentiert, tut 
gut daran, mit ihnen Blickkontakt zu halten. 
Es gibt Menschen, die schauen einen nicht 
oder kaum an, wenn sie mit einem reden – 
das wirkt irritierend, man hat das Gefühl, 
sie sprechen gar nicht mit einem, sondern 
mit sich selbst. Beim Vortrag ist das genauso. 
Der Augenkontakt entscheidet darüber, ob 
der Vortragende einen Monolog hält oder 
einen Dialog mit dem Publikum eingeht. 
Und damit ganz wesentlich darüber, ob 
Inhalte ankommen oder ins Leere laufen.

Das bedeutet mithin auch: Vorlesen von 
Folien – wie manche es gerne praktizieren 
– ist verboten. Ein kleiner Kontrollblick hin 
und wieder auf die Folie ist in Ordnung. 
Dann sollten die Augen aber sofort wieder 

zu den Zuhörern wandern. Hinzu kommt: 
Wer seine Folien vorliest, vermittelt leicht 
den Eindruck, als würde er nicht seine ei-
genen Inhalte, sondern die eines anderen 
präsentieren – die er zudem nicht einmal 
so weit durchdrungen hat, dass er sie in 
eigenen Worten wiederzugeben weiß. Die 
Faustregel für den Hinterkopf, die hilft, 
nicht ins Folienvorlesen zu verfallen, lau-
tet: Folien sollen mich unterstützen, nicht 
ersetzen.

Worauf dagegen ganz verzichtet werden 
sollte, 

 

 

Zeige nicht mit dem Finger auf deine 
Zuhörer
Was ist der beste Weg, um eine Distanz zu 
den eigenen Zuhörern aufzubauen? Mit 
dem Finger auf sie zeigen. Der ausgetreckte 
Finger, der sich auf einen richtet, löst bei 
den meisten Menschen sofort ein ungutes 
Gefühl aus. Selbst dann, wenn die Geste 
mit einer positiven Aussage wie einem Lob 
verbunden ist.

Das bedeutet 
 

 

 

 

Lesetipps

 � Hans-Uwe Köhler: Perfekt reden lernen – Moment der Magie.  
www.managerSeminare.de/MS166AR03
Ob vor versammelter Mitarbeiterschaft oder auf einem Fachkongress – 
einen freien Vortrag zu halten, ist eine der größten Herausforderungen der 
Businesswelt überhaupt. Zumindest, wenn er gut werden soll. Wie die per-
fekte Rede kreiert, designt und präsentiert wird.

Linktipp

 � www.youtube.com/thomasskipwith
Erklärvideos zu den einzelnen Präsentationsregeln und weiteren Rheto-
rikthemen wie Visualisieren und Anmoderieren liefert Thomas Skipwith 
auf seinem YouTube-Channel.
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Der Autor: Der Rhetoriktrai-
ner Thomas Skipwith leitet 

das Präsentationsinstitut 
Descubris in Oberwil-Lieli 

in der Nähe von Zürich. 
Als Vortragscoach unter-
stützt er Führungskräfte 

im deutsch- und englisch-
sprachigen Raum. Bei den 

Rhetorik-Europameister-
schaften hat er bereits vier 

Mal Gold geholt. Kontakt: 
rhetorik@descubris.ch
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Abovorteile nutzen
Mehr? Hier klicken.

oder anrufen: 0228/97791-23

Das Weiterbildungsmagazin

Flatrate-Onlinezugriff auf die  
vier aktuellsten Heftjahrgäng

Für Abonnenten: 0 EUR  

Weiterbildungsmessen kostenfrei besuchen

Freier Eintritt für wichtige  
Weiter bildungs messen.  
Beispiel Zukunft Personal, Köln

Tageskarte:  75 EUR
Für Abonnenten:  0 EUR

CD-Trainingskonzepte 50 EUR Rabatt

Preis pro Dossier: 19,80 EUR 
für Abonnenten: 0,00 EUR  

Flatrate-Onlinezugriff auf über 100 
Themenschwerpunkte. Beispiel: 
Themendossier „Teamentwicklung“

Themendossiers kostenfrei

Petersberger Trainertage 50 EUR Rabatt

Flatrate auf das Heftarchiv

Regulärer Eintritt: 448,-  EUR 
Abonnentenpreis: 398,-  EUR  

Dabei sein auf Deutschlands größtem Trainerkongress. 
Beispiel: Petersberger Trainertage, 15. + 16. April 2016

Mehr als 20 fertig vorbereitete  
Trainingsthemen mit allen Arbeits - 
materialien zur Auswahl.
Beispiel: Bewerbungs interviews 
professionell durchführen

Ladenpreis: 148,- EUR 
für Abonnenten: 98,- EUR

Online-Archiv inklusive

Flatrate-Zugriff auf 2.700 Beiträge 
aus 25 Jahren managerSeminare. 
Beispiel: „Story telling als Führungs-
instrument“

Preis pro Beitrag: 5 EUR 
für Abonnenten: 0 EUR
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